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,  ömische Uayserin/ in Derma» 
»>en/ zu Gungarn / Möhein/Dalmatien/Mroa» 
^ " /  Wlavonien rc. W nign ; Grz. Herzogin zu 
Österreich; Gcrzogin zu Murgund/ Wber»uud
«eder-Wchlesten/ zu Mrabmd/ zu Nayland/ zu 

kyer/ z» Uärnten/zu K a in / zu Mantua/ zu 
arma/und/Wacenza/ZliUmburg/zuMuzenburg/ 

A Geldern/ zu Mürtenkrg; Marggräfin des 
Römischen Ueichs/ zu Mähren/ zu Mur. 
»u Wber.und Mieder Kausniz; Gürstin zu 

^chivgben/ und Wiebendürzen/ gefürstete Gräfin 
Wabsburg/ zu Wanderr/ zu Uyrol zu W fyrt/ 

^  ̂ vburg / zu Görz / zu Gradisca / und zu Urtois;
„ l Ulsaß/ G rlfin zu Mamur/ Grau 

2̂  er Mindisthen M ach/ zu Vortenau/ zu 
^alins / und zu Mecheln; Oerzoginzu Kothringen /
üiid arr; Groß - Herzogin zu Uoscana re.

N . allen/ und jeden Unseren getreuen Ständm / 
^nrertba niederen Obrigkeiten/ v o lle n / Jnnsassen/
Ebum ^ ^ükn anderen/ so in Unserem Erb r Herzogs 
tz ta n ^  / ^^esessen/ und befindlich seynd/ was W ürden/ 
Niql „ Weesens selbeseyn mögen/ Unsere Kayser!. Kö- 

no r.andesfürstliche Gnade/ auch allO W uttö /  und ge-
A



ben euch hiemit gnädigst zu vernehmen: Wasmassen W ir iti 
Betreff des Stempel-Gefäll Unsers Erb-Herzogthums L rB  
mit dem Franz Laven Janmigg einen neuerlichen Pachtung^ 
OonrraLb allergnädigst geschloffen/ und erforderlich zu scyn be­
funden haben/ jene (üonrr^s-l^nÄen/welche dem?uKIjco, 
und jedem insonderheit zu wissen nölhig/ zu jedermanns Nach­
richt/ und Verhalt mittels )iesen offenen ?Ltencs publiciren^ 
lassen/ dabey aber hiemit in voraus in Verfolg Unserer Aller­
höchsten U-elolution 66. Aienn den 27^"' OLeembri8 1760« 
maaßgebig/ und gnädigst feizustellen/ daß alle Bescheide/ uriv 
vecrettnionen /  oder sogencnnte Rathschläge /  welche deiietl 
Partheyen auf ihre bereits einnahl gestempelte ^LmoriHien voli 
denen Gehörden ertheilet weven/ keinerdingen mehr dem Ste^ 
pel unterligen /  um so weniger also der Pachter solche nochmal 
len zu stemplen/ oder disfalst die mindeste Stempel-Gebühr ab- 
zuforderen befugt ftyn solle; Übrigens aber und

Erstens: Haben B irihttie Franz Laveri ZamnLK 
das völlige Gefall des Papieis Karten-und Haar Puder-Sle^ 
pel in diesem Herzogthum Aiain/ wovon jedoch Triest/k'mme' 
und OättuL, dann die Graschaft Mitterburg /  wie auch dl* 
Hauptmannschast Tollmein - und Flitsch mit denen zu beließ 
selben gehörigen vittriAen himit per LxpreLIum auSgenomm  ̂
werden /  fogestalt in Kraft dises auf z. Jahr lang/ welches siA 
mit itm M ay 1761. anfancen/ und mit lezten April i 764' 
enden solle /  fernershin in Bestand /  ausgelassen/ undnM- 
lich übergeben/ daß derselbe dieses Unser Landesfürstliches 
fäll auf A rt/ und Weise/ nie solches vermög auögefertigt^- 
druckten l^cents 66.2ten Septcmbr. 1716. in diese I .  Oe. Lall- 
der eingeführet/ und hernaö durch die LLmeral-^äminiü^ 
rion, und Bestand-weis genossen worden/oder nach VorschE 
besagt iten und nachgefolgtea /  besonders deren untern 
M ay i74Z. M artii 1744» und itm August. i 75 r. 
nirt-und publicirten ?Ltcnten/ wie auch in Kraft deren b iE  
ro ergangenen allergnädigsten Uelolmionen rechtmäßig hätte 
noffen werden können/nicht minder Kraft dieses Unsers katco^ 
genossen werden kan /  einzubringen/ und zu gemessen bereE 
get seye /  jedoch aber vorbesagte ?ateme8, und Vorschrift̂ ' 
sonderheitlichen auch vorerwehntes Normte zur Beschwerde vt 
kublLci keinesweegS überschreiten solle.

Ander-



Andertens: Sollen alle disfMg j billich - eingehende 
straffen /  und Oontrab-mden ihme Pachter allein zuständig/ 
auch derselbe deren erste Abhandlung mit Zuziehung des in Unse- 
rern Herzogthum Krain aufgestelsen bisoi vorzunehmen befugt/ 
oer Beklagte aber ohne einiger ^erAveriztion auf deS Pachters 
l̂nberuffung zu erscheinen/ und d̂ r kMus sodann auch nach 

venen allerhöchsten Vorschriften/ Die in all-anderen LandeSs 
Östlichen OontrabLnä-Sachen sunimrlrissnnL fürzugehen schul- 
H seyn /  bey über die erste Abhanllung ein-oder ändern TheilS 

/Mnenden Beschwer hingegen der weitere U.ecur8 zu Unserer 
^tlandig Kayserl. König!. U.cpr3lentrrciori und Kammer in 
.L M iriX  binnen ^4. Tägen dastbst angebracht/ und recht- 
^  auseinander gesezt/ dieses auh so lang/ bis nicht dieser 
^kanntnuß halber was anderes lktwret wird /  oblerviret 
^den solle.

Drittens: Haben W ir evneltem Pachter gnädigst zu- 
j^?^en/daß selber die Stempel-Zemter ein-oder ändern O rts 
tm unterhabenden iMriLken rufrichten/ und die Oliicniu- 
H oW) eigener Willkuhr bestellen/ oder auch das Stempel- 
Da!? ^ e r  in After-Bestand auLlassen/ wie auch seine After, 

^Et unterschiedenen Unfern Wappen-LiZillis, damit 
iuöa ^  anderen nicht werde p^jnäjciren können /  versehen 
Niit n 1 l̂)bey er Zamnigg dahin verbunden wird /  seine bereits 
SestM ^  Kayserl. Königl. Wappen gestochenen Stempel so- 
8m kernershin zu gebrauchen/ daß dieser von denen jeni-
schaff Ln dem Herzogthum Steyer /  Karnthen /  Graf-

^örz/ und Oraciiica, un̂  Mitterburg /  dann Haupt- 
g ^^a fte n  Triest/ Toimein/ Flitsch/ undOlkua.
d^,?u)etwerden/ wohl begreiflild unterschieden seyn werde/ 
schaff Pachters-Stempel in besagte Herzogthümer /  Graf­
gen Hauptmannschaften zrm pr^jucliL deren daselbsti- 

^renipel-Gefällen nicht wird vertragen werden können;

: Solle also der sogestaltrg von ihme Pachter 
Z a r t e n S t e m p e l  sowohl bey denen verkauffenden 

Haar-Puder/ als Papler/ ausser deren vorhin ge, 
Vocumcnlor-Uln fernershin/ jedoch nur in 

avdern cvÄ^"u Lra in / nach Inhalt des tzp  ̂ gelten /  in
gegm - ^ Busser seinen IM riA  aber ungültig seyn/ hin- 

"Uch lener /  welcher in denen zrio benannten Herzog
A 2 thü,



tbümern/ Grafschaften/ und Hauptmannschaften gebraut 
w ird / in diesem Herzogthum Lrain nicht angenommen werdet 
Und damit

Fünftens : Die jevige Partheyen /  welche einig vorhia 
gestempeltes weiffeö Papier / Karten/ oder Haar - Puder i" 
Händen haben /  nicht ä^niüciret werden /  ist der Pachl̂  
Jamnigg denen jeniqen Paltheyen /  welche sich bey Endigung 
deren z. Bestand-Zahren  ̂ ^ ro  extpiran LonerEüs im l̂ 
zwey Monat Frist melden verden /  seinen Stempel relpeäa 
der Karten/ und Haar-Prder abzuthuen/und davon das von 
denen Partheyen ausgelegte Quantum denenselben zu ersetzt / 
ingleichen auch das gestempelt vorräthig-übertriebene weisse 
pier mit Darauf - BezalMg des Papier-PreiseS einzulössn 
schuldig; Dahero ist

Sechstens: Unser so gnädigst/ als ernstlicher Befehl 
brennt /  daß bey allen hoch E d  niederen Stellen/ Stadt 
Markt - Gerichtern /  und ^genannten unpartheyjschen Ricŷ  
tern in denen Städten/ uw auf den Land/ auch all-übrigw
/uri^ciiceuten /  und MaAri^tiou8 I^ocorum keine U.ecu '̂ 
Mcmok-iLlien/ Klag<Schrifen/ und was deme anhängig iss/ 
auch andere Bericht/ und Vorstellungen/ was sie immer M 
einen Nahmen haben mögen / oder können / in Parthey.Sach^ 
eingereichet /  noch angenommen werden sollen /  es seye dann/ 
daß selbe nebst denen BeylaFN/ sie mögen auf Papier/ od̂  
Pargamenr geschrieben seyn/ ehevor mit Unserem Kayserl. ^  
nigl. Stempel gezeichnet seyrü/ für welchem Stempel dem P E  
ter dieses Gefälls /  oder dessen Lüsternen für jeden Bogen 
k r./ wann die Parthey das Papier selbst giebt/ sondern ab 
auch besonders nebst denen Z. Kreuzern jeder Bogen Papier de' 
gewöhnlichen Preis nach/ Pie man solches Rls-weis kausŝ  
zu bezahlen ist.

Siebentens: Sollm Kraft eingelangt Unserer
digsten Resolution 6ci. AZienn den zten 1751. denen hli 
innfalls cmanirtr vorigen Ocncralien gemäß nicht nur alle v . 
dem Gericht einreichende schriftliche Nothdurften /  sondern au 
die gesammte in Parthey - Sachen ergehende /  und aus dc^ 
relpeÄivL Kanzleyen behebende verschlossene /  und unversäM /
ne Verordnungen/Bremen/ vecretä, Urtheil/ Derfah^um



Weisungen /  Pcttschafter/ Bericht/ Gutachten/Kelrtiones. 
NNO alle andere Lxpeäitjones bevor /  als selbe behoben werden/ 
Wenipelt /  und chevor keine aus der Kanzler- hinausgegeben 
M den/ bis nebst der gewöhnlichen Kanzler--Tax auch die 
Krempel-Gebühr abgeführet worden ist /  für welches die bey 

Stellen /  und Gerichtern befindliche Lxpectjwre8, wie 
Stadt-und Mar't-Schreiber/ dann die um 

k̂theyjsche Richter als Lxpeäierten derenselben Kil) in
zu besorgen/ and darob zu halten haben/ 

^  Partheyen hingegen/ die in ihren Anligenheiten ausfallende 
^peditiones in das Stempel-Ant zur gehörigen Stemplung 
A übertragen schuldig seynd/sogestät/und mit diesen Verstand/ 
t-,. lezt besagt ausfolgender Lxpeäicionen oberwehn- 

Mafien die denen Partheyen ruf ihre bereits gestempelte 
n ^ormlien ertheilende Bescheide/ oder veLrerarionen von der 
. (ymahligen Stemplung gänzlicher befreyet /  nicht minder die 
^uögebende Abschriften /  und Lxtrri^en /  welche erst ba­
sen  ̂ ^  ^  reprocuciret werden/ zu stemplen
len ^  alleinig auSgenohmen seyr sollen; Und das relpeäu 
M  hinausgebenden Lxpcäirioner/ welche die Partheyen of- 
d,.^ ^^rkommen/ als nemlich?aLnren/ Fürforderungen/ La- 
g ^ u /rc . die S traf allein bey -er Parthey erholtet/ hinge- 
bx. deren verschlossenen Dcpeäitionen /  oder welche ln

Partheyen Hände nicht komnen/ sochane ?atenr>maßige 
solle- Lxpeäicoren denselben eingebracht werden
itche? Q o übrigens die einmahl gstempelte bey neuer-

^oäucirung von all-fernerer Stemplung gänzlichen be­
ben E-übrige bey dem Gericht proäueirt werdende Urkun- 
ba§ , !  dem Stempel zu bezeichnen seynd; Und ob zwar 
ist x b̂eschriebene Papier keiner Stemplung unterworffen/ so 
kkaa n vocumcntum, -b schon deren mehrere zu Ab-
lvollt-n G M s  auf ein B lat zusammen geschrieben werden 
Htzir die Stempel-Gebühr besonders zu entrichten; Wie 
daß ^ biemit gnädigst wollen/ und ernstlich verordnen /  
ipeAj^" dAen vorgesezten Stellen/ und Obrigkeiten ihren re- 
-ls y-,/" Aanzleyen/ LxpLäicoren/ und Beamten sowohl/ 
Quelle ^  ^^theyen /  ^clvocaten /  und Bestelten dessen ge- 
Nlit verw Achtung neuerlichen nachdrucksamst eingebunden /  
Zenten Ernst darob gehalten /  Wider die OntlÄve-

", "̂ serem Landesfürstlichen k'jsLo auf Anzeige des 
^  rv ohne allen Umtrib/ Verzögerung/ und Unterscheid
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patent, mäßig fürgegangen/und allenfalls weiters behörig O ' 
ret werden jolle.

Achtens: Werden von dieser Gebühr/ und Nothlve  ̂
digkeit des Stempels allein ausgenommen jene Bericht /  ul" 
Vorstellungen /  Lxpeäicit)ve8, und R.elationc8, welche thlU 
Mittelbar in Unserem allerhöchsten Dienst/ und anderen daS 
meine Weesen betreffenden Angelegenheiten verfasset/ und erl^ 
sen Werden /  dann die Anbiingen /  und Lxpecticione8 dektU 
Armen/ und Mittel-losen Partheyen/ nemlichen jener/ iv« 
che bey denen Gerichtern voi Bezahlung deren Taxen be fE  
seynd/ und denen auch von denen ^cl vocarjn das ?acrociniu^ 
8^18 geleistet wird /  jedoct gegen deine /  daß sie arme P«* 
theyen von jener Inttanr, ckwo die Omsa anhängig ist/ E  
Zeugenschaft ihrer Armuth /  und daß selbe auch von denen ^  
richtS-Taxenbefreyet würde»/ beybringen/ wobey jedoch 
dermahligen Pachter bevorste)et /  immittelst den Betrag auN 
merken /  und da ein solche Parthey durch Behauptung ilM  
Rechts/ oder sonsten zu beferen Glück kommet/ solche einZ« 
bringen/ wie W ir dann auö ihme Pachter die Durchllsung ^  
ren zur Stemplung vorkomaenden /̂ Lken /  nicht minder au« 
bey habenden Anständen /  UN die Richtigkeit deren vocuwe^ 
ten zu entnehmen /  die vorlä»fig« geloffene/VÄen zur gleich^ 
sigen Einsicht jederzeit abfordren zu können/ um so mehrers S 
stattet haben wollen /  als selbr zur Beobachtung der Verschiß 
genheit mit einer besondern CideS-Pflicht beleget ist;

Neuntens: Lassen D ir -s noch fermrS bey der in dH
ersten Haupt -und nachgefolg«» erfrischten kremen auSgedE 
ten S traf bewenden /  daß nrmlich alle über ungestempelte ^  
ergangene )uäjcÄturen /  un> Verbescheidungen /  ipsö . 
null, und caMret/ anbey such die Ubertrettere dieses un»^ 
mehrmahligen Gebott/undDerbotts von jeden Bogen ungewv 
pelten Papier in zwölf Thaler E traf verfallen seyn sollen /  .*v 
che verhängte S tra f ohne allen Nachsehen execuckvL ews 
bringen ist.

Zehentens: Zst obb«m-lt-r Pachter schuldia 
des m der in dessen befindlichen Haupt-Stadt 2a E  
aufrichtenden Stempel-Amt/ auch in anderen Orthen auw ,
lenden Stempel »Aemtern/ oder tuboräinlrenden SubrUrerue



j

H M l die Haupt-Stadt Laybach /  als übrige Städte/ und 
Aärkte auf dem Land mit genügsamen Stempel. Papier gegen 
We.sagkr Tax /  auch Daraufzahlung des billichen Papier- 
^tses zu versehen /  Und zu verlezen/ damit wegen Abgang 
?!>)elben die ^ämimAration der /u liir nicht gehemmet /  noch 
heraus zur Entschuldigung von der S tra f Anlaß genommen 
M e / in welchen Fall durch die j<den Orths Obrigkeiten Zeit­
en die Anzeige zu thuen ist.

Sr E ilfte n s : Verbleibet es bey dem eingeführten Karten- 
Mchlag /  daß nemlich von einen jeden Spiel Karten/ von 
M  Gattung sie immer seyn möge»/ gegen den daraufsetzenden 
Stempel/ oder S ig ill z. kr. ohnwigerlich bezahlet werden müs- 
^  sofern aber jemand betretten/ oder sonsten verkundschaftet 
â der, möchte/ welcher ungestemsiet/ oder mit einem ändern/ 
h , lnit dem/ dem Pachter Iamngg bewilligten gestem- 
M  Karten in dessen Bestand-viLriA gebrauchet /  zum Ver- 
vV gestellet/ oder würklichen veEauffet hat /  so sollen solche 
d t̂en nicht allein als ein OomrDanct.Gut abgenohmen wer- 

sondern auch der Kauffer sonohl /  als der Verkaufter für 
^  Spiel Karten in zwölf Thals S tra f verfallen seyn; Und

h 8 lvö lsktN s; Denen disfllligen Oontrabanden /  und 
um so mehr voyebogen werde/ so wird all- 

s.,?leden dieses Hrrzogthums Main Jnnwohnern/ und in 
Mr? ^  befindenden Geist-und weltlichen Persohnen hiemit 

conrrabAnäi, und von jedem Spiel Karten zu erle- 
h. Mbenden zwölf Thaler S tra ' hiemit verbotten /  daß nie- 

^  ^  keye/ ^  Triest/ Llagenfurth/ 
Pel-m uoch anderen ausländigen Orthen ohne von dem Stem- 
v '^^ä lls -A m r vorläuffig nehmenden/ und von besagten Amt 
srs -  ertheilen habenden Paß die Karten pro Conlumo die- 

^des Lrain bestellen/ noch einführen solle/ dahero auch 
"  Mauth-Beamten /  dergleichen bestelle einführende 

dird / kein Paß von dem Stempel-Amt fürgewiesen
^  Oontrabanclo als ein würkliches Oommiilum abge- 

n /  und dem Stempel-Amt samt dem Oonrrabrmäirer 
h M lg e t/ folglich von ihnen Mauth-Beamten die in 6om. 
ktld ^^Uene Karten durch das Stempel-Amt abgelediget/ 

zrven ablegenden Mauth-Beamten sowohl von dem realen
B  2 Be-



Betrag deren Karten /  als von der Einbringenden S tra f ^  
Drittel verabfolget werden; Annebst aber auch alle Herrsch^ 
ten/ Grund-Obrigkeiten/ und deren Beamten/ auchStädt/ 
und Märkte gehalten seyn sollen/ die mit dem Amts «Sterns 
nicht liZ'H'tte auf das Land zum Spiel«Gebrauch verschicket 
Karten/ und Haar-Puder in Betrettungs-Fall als ein O "' 
trabanä-Sache abnehmen ju lassen /  folgsam solche in U E  
Kayserl. König!. Stempel Aut zu stellen/ und dem ()oritrLb^ 
öirer gegen Erfolgung des olyemelten Drittels nahmhaft zu 
chen/ wie dann auch die hieländige Kaufleuthe/ oder wer ^  
immer Karten in das Land §rain mit dem Stempel.AemtE 
Paß per conlumo einlieferer wird /  solche bey dessen Einlleŝ  
rung ohne Verzug /  und äsogleich dem Stempel «Amt /  ooA 
dessen Lab'älcernen bey Verneidung des Lontrrihanä und dltv 
fälliger Straf jedesmahl realtcr anzuzeigen /  folgbarlich sol̂  
stempeln zu lassen schuldig /  und kein Kauf-oder H ande ls t 
ungestempelte Karten in denn Läden /  Gewölbern /  oder A 
derstwo zu halten /  noch zu haben befugt /  nicht minder die v' I 
pge jezig /  und etwa künftig Karten-Mahlere an Eydes rst̂  
verbunden seyn sollen /  die abrjcirende Karten von 8. zu ^  
Täg dem Stempel-Amt geviffenschaft anzuzeigen /  und kn 
Spiel einfach oder Tuzend-tveis ohne vorläufige Stemplung s 
verkauffen /  oder auch auf drs Land unter waö für einen 
wand zu verkauffen. Damt aber gleich mit Anfang der n^ 
en Pachtung alles in die bchörige Ordnung gebracht w e t' 
So befehlen wir weiters gnidigst/ daß von dem hiesig E ,  
bacherischen Stadt-Magistrst eine genaue Untersuch-und ^ . 
schreibung des allhier bey de«en KaufleutheneMe-Sieder^ 
Krammern /  und Karten-Mahler vorhandenen gestempelt̂ ", 
ungestempelten Karten-Vorrtths vorgekehret/ und mittels ^ 
ner gewissenhaften EonÜEtion an Unser Stempel-Amt ^  
ehestens angezeiget /  auf dem Land aber in denen Städten e 
gleichmäßiges binnen 14. Tagen 2 äie publicari durch dl? § 
LpeÄivL Stadt-Gerichte befolget werden solle/ um sodann , 
Seiten erwehnten Stempel-Amt mit der Stemp-und Uberl^ 
plung weiters fürgehen zu können.

Dreyzchendens: Verbleibet es auch bey d-w 2U
schlag von dem zum Verkauf-kommenden Haar-Puder/ 
welches von jedem Pfund ohne Unterschied der G a ttung? ;^ 
zu bezahlen seynd/ wobey ebenfalls ÜLwiret w ird / daß



rm ungestempeltes Haar-Puder zum Verkauf gebracht wurde/ 
selbes nicht allein in (üontrabanä verfallen /  sondern auch der 
Puffer/ wie der Verkausstr für jedes Pfund Haar-Puder in 
die S tra f von zwölf Thalcr gezohen/ oder bey vorhandener Un­
vermögenheit des Verbrechers/ derselbe mit einer empfindlichen 
i-eibs-Straffe beleget werden solle; Und damit um so weniger 
Gefährlichkeiten unterlauffen mögm: Als ist Unser wiederhol 
^Befehl hiemit/ daß niemand einiges Haar-Puder zu ver­
puffen /  oder von anderen Oerthem zu bestellen sich unterstehen/ 

befugt seyn solle /  welcher ncht ehevor von dem Pachter 
ÄMnigg/ oder seinen Subalterner die ausdrückliche Erlaubnuß 
Balten/ und aufzuweisen Hatz

 ̂ Vierzehendens r Damit auf dieses Unser ernstliches 
^bott/ und Verbott um so mehr gehalten/ und die Übertret­
er desto gewisser in Erfahrenheit gebracht werden mögen; So 
sättigen W ir nochmahlen gnädigst/ daß der venunemnt 
^  jeder eingehenden S tra f/ und Oontrabmä das D rittl par. 
îpiren /  anbey aber dessen Nahmen gänzlichen verschwiegen 

Men solle; Wo anmit W ir auch so gnädigst/ als gemessen 
fehlen/ und aus alle Weis habm wollen/ daß die Lomra- 
^äirer auf jedes Ersuchen des Pachters zur Abhandlung de- 
p Eontrabanäen /  und folglichek Erkanntnuß derensclben von 
!^n Obrigkeiten dem Pachter ihnweigerlich gestellet werden

H. Funfzehendens t Sofern sich jemand vermessen wur- 
?̂ den brauchenden Papier-Karten-und Haar-Puder-Stem- 
^  Nachzugraben /  oder sonsten zu talsilieiren /  solle wider stl- 
.Nnach Schärffe deren eriminal-Rechten verfahren/ und de- 
^  beschaffenen Umständen gemäß mit der Todrs-oder anderer 

^avrclmari Leibs-Straf fürgegangen werden.

 ̂ Gebieten demnach all-und jedm Eingangs-gemelten ge- 
Ständen/ Hoch-und niederen Obrigkeiten/ Valallen/ 

e^Achanen/ und all anderen Insassen/ hiemit gnädigst/und 
M  , ^  ^^sts Unser erneuertes Oeneral-Manclat,
dj^/lll-übriges in Sachen von Zeit zu Zeit ergangenen gnä- 
Mn Patenten /  und Resolutionen / in so weit selben durch 

d^"ivärtige Unsere allerhöchste Willens - Meinung respcAu 
n auf bereits gestempelte Memorialien/ ergehenden vecre-
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rationell/ Verbescheiden/oder sogenannten Rathschlägen/nicht 
«leroFiret w ird/ steif und fest zu halten /  dem in allen 
allergehorsamst genau nachleben /  und dem Franz Laveri 
nigg/ dermahligen Pachter dieses Unseres Stempel-Gefälls/ 
wie auch dessen Lubakemen bey dem ausgefertigten Oontra^' 
und gegenwärtigen ?atem gckreulich schützen/ und handhabe  ̂
yierwieder nicht selbst thun /  noch daß anderen zu thun geM 
ten sollen/ als im widrigen wn denen Oontraveoienten/  oder 
hieran Schuld-tragenden die üarujrt - k^rent - mäßige 
ganz unverschont execurivö angebracht werden wurde; 
hierann beschiehet Unser gnädigster W ill/  und Meinung. ^  
ben in Unserer Haupt-Stadl Laybach den 5"» May 1761«

^ 6  8acr. t̂ Lesareo
l̂äjetlaris in Oonlilio K.eprLlcntatiottî ' 

6c OamerL vucatÜ8 Larnioli«.

Felix Erasmus Ziegler.


